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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon 1 b lgelsdorf mil GOP BegrÜndung

1 Plonungsonloß
Die Gewerbegebiete Nord und Süd der Gemeinde Rednitzhemboch
sind nohezu vollstöndig belegt. lnnerholb des Gemeindegebietes liegt
dezeit kein genehmigtes entwicklungsföhiges Areol für gewerbliche Nut-
zung vor. Dem stehen der hohe Bedorf on Gewerbeflöchen sowie kon-
krete Erweiterungs- und Umsiedlungswünsche ortsonsössiger Firmen ent-
gegen.

Der Gemeinderot hot doher om 04.02.1998 die Erweiterung des rechts-
kröftigen Bebouungsplones Nr. lb lgelsdorf / GE Nord beschlossen.
Die Erweiterungsflöche wird wie folgt begrenzt:
. im Nordosten durch die Ziegelstroße mit ongrenzenden Gewerbeflö-

chen
. im Südwesten durch die Bohnlinie Nürnberg - Treuchtlingen mit dem

doron onschließenden Woldbestond ouf Gelönde der Deutschen
Bohn AG (F|.Nr.399)

. im Nordwesten durch die Gemorkungsgrenze Schwoboch

. lm Südosten durch bereits vorhondene Gewerbeflöchen

Der Geltungsbereich umfoßt folgende Grundstücke: Flurnummer 675/2
(Tft.), 7 23, 723/2, 723 / 6, 723 / 13 (Tft.).

Um die plonungsrechtlichen Rohmenbedingungen zu schoffen, wurde
von der Gemeinde im Vorfeld die .l0. Änderung des Flöchennutzungs-
plones zur Eweiterung des bestehenden Gewerbegebietes betrieben.
Die FNP-Änderung befindet sich dezeit, noch Abschluß der Anhörung
Tröger öffenllicher Belonge und der öffentlichen Auslegung, im Verfoh-
rensstond Anzeigeverfohren der Genehmigung.
Der Gemeinde ist bewußt, doß sich dos Plongebiet in einem londschoft-
lich sensiblen Bereich befindet. Doher wird dem Eingriff in denJ.lotur- und
Londschoftshoúíholt (Art. ó, BoyNotSchG) mit einem besondlren Moß on
Ausgleichs- und Ersotzmoßnohmen Rechnung getrogen. Diese werden
im vorliegenden Bebouungsplon mit integriertem Grünordnungsplon
konkretisiert.
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon 1 b lgelsdorf mit GOP BegrÜndung

Loge im Rqum

Dos Plonungsgebiet liegt im Ortsteil lgelsdorf der Gemeinde Rednitz-
hemboch, on der nordöstlichen Gemorkungsgrenze zu Schwoboch im
direkten Anschluß on dos bereits vorhondene Gewerbegebiet Nord
(B-Plon 1b lgelsdorf). Die im Südwesten onschließende Wohnbebouung
des Ortsteiles lgelsdorf ist durch einen Woldgürtel vom Gewerbegebiet
geirennt.
lm Norden und Nordwesten, unmittelbor ongrenzend on dos Gewerbe-
gebiet der Gemeinde Rednitzhemboch, befindet sich die Sonder-
müllonloge sowie ein Gewerbegebiet der Stodt Schwoboch.
lm Südosten begrenzt die Bohnlinie Nürnberg - Treuchtlingen mit dem
doron onschließenden Woldbestond die Erweiterungsflöche.
Der neue Stondorl liegt verkehrsgünstig in unmittelborer Nöhe zur Bun-
desstroße B 2 und in kuzer Entfernung zur Bundesoutobohn A ó Stuttgort
- Nürnberg mit der Anschlußstelle Schwoboch- Süd.

Ubersichtslogeplon
Ausschnitt Topogrophische Korte, M I . 25.000
Boyerisches Londesvermessu ngsoml Mü nchen
Korte 6632 Schwoboch, 1988
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

3. Enlwicklung qus der vorbereitenden Bouleitplonung

Die Gemeinde Rednitzhemboch betreibt dezeit die 10. Flöchennut-
zungsplonönderung, welche sich dezeit im Anzeigeverfohren der Ge-
nehmigung befindet.
lm Änderungsentwurf des Flöchennutzungsplones ist dos Plongebiet ols
gewerbliche Bouflöche gem. S 8 BouNVO ousgewiesen. Eine Entwick-
lung ous der vorbereitenden Bouleitplonung ist domit gegeben.

Ausschnitt Flöchennutzungsplon, Gemeinde Rednitzhemboch
10. Anderung, "Gewerbegebiet Nord", Erweiterung, M I :5.000,
Stond April l99B
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B Plon 'l b lgelsdorf mit GOP BegrÜndung

4. Plqnungsvorstoben

4.'l Regionolplon
Korte 2 "Siedlung und Versorgung" Fossung 21.04.1998 trifft zum Plo-
nungsgebiet keine Aussoge.
Aus Korte 3 "Londschoft und Erholung geht hervor, doß dos Plonungsge-
biet im Norden on gewerbliche Bouflöchen und im Süden on londschoft-
liches Vorbeholtsgebiet mit Bonnwold ongrenzt. Konkrete Aussogen zum
Beorbeitungsgebiet sind nicht vorhonden. Dos Wolderholtungsgebot im
großen Verdichtungsroum Nürnberg / Fürth / Erlongen ist ols fochliches
Ziel der Forstwirtschoft im Regionolplon lndustrieregion Mittelfronken (Z)

formuliert. Demnoch sollen Rodungen für Zwecke der Wohnsiedlungstö-
tigkeit, der gewerblichen Entwicklung und für infrostrukturelle Einrichtun-
gen vermieden werden.
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

4.2 Woldfunktionsplon
Der Woldfunktionsplon für den Londkreis Roth und die kreisfreie Stodt
Schwoboch weist die Woldflöche des Beorbeitungsgebietes ols Wold mit
besonderer Bedeutung für den Stroßenschutz ous. lm konkreten Foll ist
domit der Schutz des Schienenverkehrs vor Steinschlog, Schneeverwe-
hungen und Abrutschungen sowie die Verbesserung der Seitenwindver-
höltnisse von Bedeutung. Dorüber hinous wird dem Woldbestond des
Plongebietes im Zusommenhong mit der südwestlich ongrenzenden gro-
ßen Woldflöche jenseits der Bohnlinie regionole Bedeutung für den Kli-

mo- und lmmissionsschutz zugewiesen.

Ausschnitt Woldfunktionsplon
Teilobschnitt lndustrieregion Mittelfron ken
Londkreis Roth und kreisfreie Stodt Schwoboch, M I : 50.000
Boyerisches Stootsministerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten
München, l9Z4
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mil GOP BegrÜndung

4.3 Londschoftsplon
Von Seiten der kommunolen Londschoftsplonung sind dezeit keine Aus-
sogen möglich, do sich der flöchendeckende Londschoftsplon gerode
in der Ausorbeitung befindet.

4.4 Biolopkorlierung
Die Biotopkortierung Boyern X 6632-57 bewertet die Hecken, Grosfluren
und den Gehölzoufwuchs on den Bohndömmen der Eisenbohnlinie
Nürnberg - Treuchtlingen.
Die Bohnböschungen im Bereich des Plgngebietes ols Teilflöche 07 wer-
den ols gut gestufte und strukturreiche Eichen-Birken-Boumhecke mit ein-
zelnen Solweiden, Zitterpoppeln und Kiefern beschrieben. lnfolge von
Pflegeeingriffen hondelt es sich ouf der Höhe des Beorbeitungsgebietes
um jüngere Stockousschlöge.

4.5 Arlensc hulzkorlieru ng

lm direkten Umgriff des Plonvorhobens sind lout der Artenschutzkortie-
rung keine wertvollen Bestönde ousgewiesen.

4.6 Arten- und Biotopschutzprogrqmm

Dos Beorbeitungsgebiet wird im ABSP für den Londkreis Roth nicht ge-
nonnt.

4.7 Plonfeslslelluryg Deulsche Bqhn für S-Bqhn NÜrnberg Rolh,
km 40,300 - km 46,259 Rednilzhembqch bis Schwqbqch

Der Fußweg entlong der Oberkonte Bohnböschung von Rednitzhem-
boch noch Schwoboch wird ols für die Noherholung von Bedeutung
eingestuft.
Auf der Seite des Beorbeitungsgebietes sind oufgrund des Streckenous-
bous für die S-Bohn keine Beeintröchtigungen der Biotopflöchen zu er-
worten.

6



Gemeinde Rednitzhemboch Erweilerung B-Plon 'l b lgelsdorf mit GOP Begründung

5. Nqturröumliche Gliederung - londschottliche Situqtion

Dos Plonungsgebiet ist Bestondteil der noturröumlichen Houpteinheit
"Mittelfrönkisches Becken" und domit Teil des Noturroumes "Frönkisches
Keuper-Lios-Lond", welches sich vorwiegend durch die Sondsteine des
Oberen Keupers und durch eben bis mößig bewegte Gelöndeformen
ouszeichnet. Der geologische Untergrund wird im Untersuchungsroum
vom Blosensondstein der Keuper-Formotion gebildet.
Die Bodenousbildung wechselt stork von tonigen zu sondigen Logen. Es

überwiegen siork lehmig-sondige, schwoch soure Brounerden und
Podsolbrounerden.
Die potentielle notürliche Vegetotion wird durch ortenormen Föhren-
Eichenwold, Pfeifengros-Subossoziotion (Pino-Quercetum molinietosum)
gebildet.
lm Südwesten on dos Plonungsgebiet ongrenzend, jenseits der Bohnlinie
Nürnberg - Treuchtlingen, liegt dos durch Rechtsverordnung noch Art. l0
BoyNotSchG festgesetzte Lo ndschoftsschutzgebiet "Süd liches Mittelfrö n-
kisches Becken westlich der Schwöbischen Rezot und der Rednitz mit
Spolter Hügellond, Abenberger Hügelgruppe und Heidenberg". Die
Woldflöchen des Londschoftsschutzgebietes sind ols Bonnwold ousge-
wiesen.
Die Ziegelstroße ols nordöstliche Begrenzung des Beorbeitungsgebietes
liegt ouf einer Höhe von co. 359,5 m üNN. Die Bohnlinie im Südwesten
befindet sich ouf 345 m üNN. ln dem Gelönde wird über zwei Böschun-
gen ein Höhenunterschied von co. ,l4,5 

m überwunden.

6. [ondschqttlich - stodtröumlicher Zusqmmenhong

Mit deTAusweisung neuer gewerblicher Bouflöchenim Plongebiet wird
dos bereits vorhondene Gewerbegebiet lgelsdorf sowie dos direkt on-
schließende Sondergebiet (Sondermüllonloge) und Gewerbegebiet der
Stodt Schwoboch ergönzt und obgerundet. Eine Flöchenousweisung on
onderer Stelle widerspricht dem Prinzip der Bündelung der lnfrostruktur
und der ortsröumlichen Ordnung der Gesomtgemeinde. Auch hier spielt
der Gesichtspunkt der Zuordnung von Be- und Entlostungsröumen für die
Plonung eine Rolle. Die Gemeinde Rednitzhemboch hot sich desholb,
trotz der erheblichen Eingriffsmerkmole, dozu entschieden, die Flöchen-
ousweisung vorzunehmen.
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

Als Stondortvorleil ist die vorhondene lnfrostruktur insbesondere mit der
kuzen Anbindung on die Anschlußstelle Schwoboch-Süd der BAB ó zu
nennen. Der östlich on dos bestehende Gewerbegebiet onschließende
Woldgürtel bildet ols grüne Zösur den Übergongsbereich zum Wohnge-
biet lgelsdorf und stellt gleichzeitig die Grenze des Gewerbegebietes
noch Osten dor. Die im Südwesten ongrenzenden, ousgedehnten Wold-
flöchen des Moisenlocher Forstes zusommen mit dem von Nord noch
Süd verloufenden Woldgürtel bilden den "Grünrohmen" für ein in sich ge-
schlossenes Gewerbegebiet.

Übersicht:
Londschoftlich - stodtröumlicher Zusommenhong, unmoßstöblich

I

Schwabach

Ortstoll

I
lndustriegeb¡et

Efweiterungsfl äche Gewerbegebiet
Geltungsbereich B-Plân I b lgelsdorf

[mffi

Waldbestand

Wohngebiet

Gewerbegebiet

Gemarkungsgrenze



Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

7. Bestondssituotion
Zur Erfossung der Bestondssituotion wurde eine Gelöndekortierung ouf
dem Höhenlogeplon M I : 500 des lng.-Büros Wilhelm, Neumorkt, in der
Fossung vom September 1998 durchgeführt (siehe Anloge).

Topoorophie

Dos rund 2,9 ho große Plongebiet und der direkte Umgriff weisen erhebli-
che topogrophische Gelöndebewegungen ouf. Bei dem Plongebiet
hondelt es sich um eine Gelöndeeinmuldung, die oufgrund der früheren
Nutzung ols Ziegelgrube entstonden ist. Ursprünglich log dos Gebiet ouf
dem Niveou der Ziegelstroße bei co. 359,5 m üNN. Heute föllt dos Ge-
lönde ob der Ziegelstroße um co. B m mit einer Böschung von co. I : 2
steil ob. Doron onschließend hot sich die "Grubensohle" zu einem struk-
turreichen Bodenrelief mit trockenen Erhebungen und feuchten Senken
entwickelt (Höhenunterschiede I - 2 m). Die südwestliche Grenze des
Plongebietes stellt der wertvolle Mischwoldbestond (überwiegend olte
Eichen) ohne Kroutschicht mit dem doron onschließenden Fußweg von
lgelsdorf noch Schwoboch dor. Von dem Fußweg zur Bohnlinie föllt dos
Gelönde nochmols um co. ó m mit einer Böschung von I :2 ob (siehe
Skizze).

Systemschnitt: Bestondssiluotion, unmoßstöblich

I
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r.ilscHl{ALD rltT orcHTtH
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aöscHuxc
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HtT RoBtlilElt -
BESTOCKUN6

BESTEHE¡¡DES
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweilerung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

Boden

Dos Geotechnische lnstitut Dr. Gründer, Pyrboum hot im Auftrog der
Gemeinde im Juni l99B eine Untersuchung der bodenmechonischen Be-
schoffenheit und ein Bougrundgutochten zum Einbou des Auffüllmoteri-
ols sowie der Bebouungsmöglichkeiten erstellt.

Die nochfolgende Tobelle gibt die Beschoffenheit des Bodens wieder:

Tobelle I : Bohrungen, Geotechn. lnstitut Dr. Gründer, Gutochten 13598
vom 25.ó.1998, Pyrboum, S. 5

Aus dem Ubersichtsplon ist die Loge der Bohrungen ersichtlich (siehe Anloge).
Die Ergebnisse der Roumsondierung zeigen, doß im nohezu gesomten
Plonungsgebiet mindestens ousreichende Logerungsdichte vorhonden
ist. Ausnohmen befinden sich lediglich im Bereich der Südwestgrenze des
Plongebietes.

Wosser

Wie ouch der obigen Tobelle zu entnehmen ist, wurden bei den Bohrun-
gen bis zu eine Tiefe von 2,00 m unter Gelöndeoberkonte keine grund-
wosserführenden Schichten berührt. Durch die Verfüllung und onschlie-
ßende Bebouung sind doher Beeintröchtigungen ouszuschließen.

Bohrung HBI HB2 HB3 HB4 HB5 HB6

Ansotzhöhe
in mNN

354,ó0 354,84 350,00 358,22 357, I 0 3s3,42

Oberboden 0,00 - 0,1 5 0,00 - 0, r0 0,00-0,t0 0,00 - 0,20 0,00 - 0,20 0,00 - 0,r0

Sond 0,t 5-2,00
0, t 0-l ,20

Auffüllung,
unoufföllig

Ton, steif 0,10 - 1.00 0,r0-0,30

0,20 - 0,ó5
(0,20 - 0,50

weich)
Auffüllung,
unoufföllig

020 - 0,50
Auffüllung
unoufföllig

r,20 - r,30
Auffüllung

weich

Sond 0,30 - 2,00
0,ó5- t ,l 5

Auffüllung
unoufföllig

t,30 - 2,00

Wosser
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Gemeinde Rednilzhemboch Erweiteruns B - Plon lb lqelsdorf mit GOP Sotzuno

2.4.2 Ersotzmoßnohmen

Bei einer Ersotzoufforstung im Verhöltnis l: I für die erforderlichen
Woldrodungen ols Eingriff in Notur und Londschoft ergibt sich ein
Flöchenbedorf von co. 2,5 ho. Es werden folgende Flurstücke ols
Ersotzo ufforstu ngsflöchen festgesetzt:

lm Geltungsbereich des Bebouungsplones:

Außerholb des Geltungsbereiches:

Gemeinde Rednilzhemboch

Gemorkung Oberhemboch

/'
Die Loge der jeweiligen Grundstücke ist in den Auszügen ous den
Kotosterkorten im Begründungsteil ersichtlich.

3

Gemeinde
Rednilzhemboch

723/6 Fn.',) o,2 gemöß Pflonzgebot D

0,2

521 co.0,37 Acker
533 co.0,38 Acker

Gemeinde
Rednilzhemboch

534 co.0,ól Acker

ó0 % Kiefer
40 % Loubholz

co. 1,3ó

387 /6 co.0,30 Acker 100 % Eiche
101/3 co.0,l9 Acker

Johonn Böuml

102/l co.0.50 Acker
ó0 % Kiefer
40 % Buche, Eiche

co.0.99



Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

Veqefofion

Aus dem Bestondsplon M I : 500 ist ersichtlich, doß der Untersuchungs-
roum von einem geschlossenen Woldbestond eingenommen wird, der
sich in 2 Bereiche unterteilen lößt.
lm Böschungsbereich zur Stroße überwiegt die Loubwoldbestockung mit
der Houptboumort Robinio pseudoococio (Robinie). Eine gut entwickel-
te Kroutschicht (Brennessel, Nelkenwurz, Brombeere, etc.) ist vorhonden.
lm Bereich der ehemoligen "Grubensohle" findet sich Mischwold mit der
Houptboumort Pinus sylvestris in der l. Boumschicht und Quercus robur in
der 2. Boumschicht. Es besteht ein dichter Unterwuchs (Brombeere, Hei-
delbeere, Moose, Gröser, etc.) in dem kleinreliefierten reichstrukturierten
Gelönde mit hohem Totholzonteil.
Der sich onschließende Mischwold bis zum Fußweg entlong der Oberkon-
te der Bohnböschung liegt oußerholb des Geltungsbereiches. Dieser
Woldobschnitt wird von einem wertvollen Bestond olter Eichen und Kie-
fern geprögt. Aus dem Höhenlogeplon M I : 500 des lngenieurbüros Wil-
helm sind die Stondorte wertvoller Einzelböume mit Angoben zu Art und
Stommumfong oblesbor (siehe Anloge). Hier sind besonders Einzel-
exemplore von Eichen (Quercus robur) mit Stommumföngen von 100 bis
200 cm sowie Kiefern (Pinus sylvestris) mit Stommumföngen von 150 bis
230 cm hervozuheben.
Eine Kroutschicht ist hier koum vorhonden. Es finden sich nur vereinzelte
Moose und Gröser.

Der Woldbestond ist insgesomt ols sehr hochwertig einzustufen.

Direkt im Anschluß on den Fußweg befindet sich die in der Biotopkorlierung
Boyern erfoßte Bohnböschung mit der Biotopnummer X 6632-57.07. Sie wird
ols gut gestufte und strukturreiche Eichen-Birken-Boumhecke beschrieben.

11



Gemeinde Rednilzhemboch Erweiterung B-Plon 1 b lgelsdorf mit GOP Begründung

Nutzunq

Die gesomte Mischwoldflöche ist von einem kleinteilig verzweigten We-
genetz durchzogen. Der Houptfußweg entlong der Oberkonte Bohnbö-
schung von lgelsdorf noch Schwoboch wird von Spoziergöngern stork
frequentiert. Es sind ousgeprögte Nutzungsspuren vorhonden.

Ausschnitt Luftbildkorte, M I :5.000, unmoßstöblich verkleinert
Boyerisches Londesvermessungsomt München, 1992
Blott 92016/5

/'
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8. Eingriffschqrqkter - Auswirkungen quf die Umwell
(Art. ó Abs. 1 und 3 BoyNotSchc)

8.1 Woldflöchenverlusl

Der Eingriffschorokter ist gekennzeichnet durch die lnonspruchnohme von
Woldflöchen für gewerbliche Bouflöchen in einem Umfong von co. 2,5 ho.
Es werden rund 4.400 m2 Loubwoldbesiockung entlong der Böschung zur
Stroße sowie co.20.ó00 m2 Mischwold mit einer gut entwickelten Krout-
schicht gerodet.
Dies führt zu einer Verönderung im lokolklimotischen und hydrologischen
Wirkungsgefüge des Gebietes sowie zu einem Verlust von Lebensroum
für Pflonzen und Tiere.

8.2 Neuversiegelung

Die Verkehrserschließung und die Überbouung führen zu einer Neuver-
siegelung bisher durchlössiger Bodenflöchen in einer Größenordnung
von co. 1,43 ho. Beeintröchtigungen des Wosserhousholtes (Versicke-
rungs- und Verdunstungsrod, Grundwosserneubildung) und Verlust von
Lebensroum für Pflonzen und Tiere sind die Folge.

8.3 Lqndschoftsb¡ld und Erholung

Der Woldflöchenverlust und die Neuentstehung von Gewerbeflöchen mit
entsprechenden boulichen Anlogen führen zu einer Verönderung des
Londschoftsbildes im bestehenden Gewerbegebiet lgelsdorf. Durch ent-
sprechende Moßnohmen der Grünordnung soll ein gestolterischer Aus-
gleich quontitotiv und quolitotiv,herbeigeführt werden. Der verbleibende
Woldgürtel entlong der Bohnböschung bildet den Rohmen für dos neue
Gewerbegebiet, welches sich on die bestehenden Gewerbeflöchen
hormonisch onfügt.
Die stork frequentierte Wegeverbindung von lgelsdorf noch Schwoboch
entlong der Bohnböschung bleibt erholten. Die neuen Gewerbeflöchen
sind oufgrund der onschließenden geplonten Böschung sowie der dich-
ten Strouchvorpflonzung vom Weg ous nicht einsehbor.
Die Erholungsfunktion wird durch den Flöchenverlust geschmölert.

I
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Gemeinde Rednilzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP BegrÜndung

8.4 Wosserhqusholt

Bedingt durch Uberbouung und Versiegelung von Teilflöchen veröndert
sich der Wosserhousholt im Plongebiet.
Die Versickerungsmöglichkeiten des Niederschlogswossers und die Ver-
dunstungsrote werden deutlich reduziert. Grundwosserneubildung ist

nicht mehr im bisherigen Umfong möglich.

8.5 Klimo

Die Neuversiegelung und Überbouung führt im Plongebiet zu einer hö-
heren Erwörmung bei Sonneneinstrohlung und zu einer Verstörkung der
Temperoturgegensötze im Vergleich zu der regulierenden Wirkung des
Woldes. Der Woldfunktionsplon weist der Woldflöche regionole Klimo-
schutzfunktion zu. Diese konn ober nur im Zusommenhong mit der im
Südosten ongrenzenden großen Woldflöche "Moisenlocher Forst"
(co. 132 ho) gesehen werden. Bei einer Reduzierung des Woldes um
co.2,5 ho ist keine bedeutende Verminderung der Klimoschutzfunktion
zu erworten, zumol der Untersuchungsroum oufgrund der trennenden
Bohnlinie von jeher nicht Bestondteil der geschlossenen Woldflöche wor.

8.ó lmmissionen

Dos zusötzliche Verkehrsoufkommen und die Emissionen ous den neuen
Gewerbebouten führen zu einer Einführung von lmmissionen in einen bis-
her eher geringer belosteten Bereich. Eine Vorbelostung der Woldflö-
chen des Untersuchungsroumes durch dos bestehende Gewerbegebiet
ist bereits festzustellen.
Für die Funktion des regionolen lmmissionsschutzes gilt die Aussoge zum
Klimoschutz onolog. /' /'
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

9. Vermeidborkeit der Beeintröchtigungen
ln der Abwögung verschiedener Stondortolternotiven für ein neues Ge-
werbegebiel wurde vom Londschoftsorchitekturbüro Böhringer GmbH,
Roth, eine Übersicht oller verfügboren potentiellen Flöchen mit einer Be-
wertung der jeweiligen Eignung für eine gewerbliche Nutzung oufgestellt.
Die Untersuchung ergob, doß obgesehen von der Erweiierung des Ge-
werbegebietes Nord nur eine Erweiterung des Gewerbegebietes Süd in
Froge köme. Do in diesem Bereich wegen der schwierigen Eigentumsver-
höltnisse (Sperrgrundstücke mit Erbengemeinschoften) ouf obsehbore Zeit
kein Grunderwerb möglich ist, betreibt die Gemeinde Rednitzhemboch
die Erweiterung des Gewerbegebietes Nord. Bei der Gemeinde Rednitz-
hemboch besteht oufgrund konkreter Anfrogen und Umsiedelungswün-
sche ortsonsössiger Firmen dringender und kuzfristiger Hondlungsbedorf.
Eine Abwonderung der Betriebe ous der Gemeinde ist für die wirtschoftli-
che Struktur der Gemeinde Rednitzhemboch nicht vertretbor.
Bei der Ausweisung der neuen Gewerbeflöchen on dem geplonten Stond-
ortsind die genonnten Eingriffe in Notur und Londschoft unvermeidbor.
ln der Abwögung der Nutzungsonsprüche im Gemeindegebiet Rednitz-
hemboch ist eine lnonspruchnohme von Woldflöchen on der genonnten
Stelle gegenüber einer Neuousweisung von Gewerbeflöchen oußerholb
des Ortsverbondes eher hinzunehmen. Die Quontifizierung dieses Aspek-
tes ist im hier vorgelegten Bebouungsplonentwurf nicht zu führen, jedoch
in die Abwögung ols stödteboulicher Gesichtspunkt mit einzustellen. Der
rechnerische Flöchenverlust von Woldflöchen mit den genonnten Quoli-
tötsmerkmolen wird durch die beschriebenen Ausgleichs- und Ersotz-
moßnohmen so weit ols möglich ousgeglichen.
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiferung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP BegrÜndung

I O.Ausgleichs- und Ersotzmqßnohmen

10.1 Woldflöchenersqlz - Ausgleich im Sinne des Boyer. Wqldgesetzes

Die Gemeinde Rednitzhemboch weist für die erforderlichen Woldrodun-
gen Ersotzoufforstungen im Verhöltnis I : I noch (siehe ouch Sotzung).
Rund 0,2 ho werden im Plongebiet noch erfolgter Gelöndemodellierung
mii woldortìgen Flöchenpflonzungen ongelegt(Pflonzgebot D). Bei einer
lnwertsetzung dieser Teilflöchen ergibt sich demnoch ous der Gesomtro-
dung von co. 2,5 ho noch ein Ersotzoufforstungsbedorf von co. 2,3 ho.

Mit rund 1,3ó ho hot die Gemeinde Rednitzhemboch für ó0 % der benötig-
ten Ersotzoufforstungsflöche einen Antrog ouf Erstoufforstung im Gemein-
degebiet gestellt. Der Antrog ist dezeit in Beorbeitung. ln der Stellung-
nohme zum Bebouungsplon lb lgelsdorf vom 25.1.99 gibt dos Forstomt
Schwoboch seine Zustimmung zu den beontrogten Aufforstungsflöchen.
Die verbleibenden 40 % (co. t ho) hot die Gemeinde Rednitzhemboch
innerholb des Verdichtungsroumes in der Gemorkung Oberhemboch
beontrogt. Die Genehmigung des Londrotsomtes Neumorkt i.d.Opf. liegt
bereits vor.

Gemeinde Rednitzhemboch

Elgenlümer Flôche ln ho bisherige Nutzung
. ; l::r.:,Èi:;ìfj*:.'iìi) .l

Arl der Auffòìslung

Gemeinde
Rednitzhemboch

co.0,37 Acker
ó0 % Kiefer
40%Loubholz533 co.0.3B Acker

534 co.0.ól Acker
co. 1,36

z' Gemørkung Oberhemboch

Eigenlümer Flurnummer Flöche ln ho
..,, " ::".:rtrl.::
blsherlge Nvlir¡ng';'

Johonn Böuml
387 /6 co.0,30 Acker I00 % Eiche
r0ì/3 co.0,19 Acker ó0 % Kiefer

40 % Buche, Eiche102/l co,0,50 Acker
co. 0,99
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon 1 b lgelsdorf mit GOP BegrÜndung

t 0.2 Noturfochlicher Ausgleich

für Neuversiegelunq

Aus der potentiell überbouboren Flöche und den öffentlichen Ver-
kehrsflöchen lößt sich der Grod der Neuversiegelung ermitteln, der hier
bei co. 1,43 ho liegt. Aus der umseitigen Motrix zur Festlegung des
Kompensotionsfoktors ergibt sich ein mittlerer Kompensotionsfoktor
von 0,4 für die neu versiegelte Flöche. Demnoch sind ouf einer Flöche
von 5.700 m2 Ausgleichsmoßnohmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Notur und Londschoft durchzuführen.

a

Hierfür sind folgende Moßnohmen geeignet

Herstellung eines Woldsoumes on den neu ent-
stehenden Woldröndern mit heimischen Ströuchern
und Böumen (Pflonzgebot Cl )

Pflege- und Entwicklungsmoßnohmen des Misch-
woldbestondes ous olten Eichen und Kiefern im
Anschluß on den Geltungsbereich des Bebouungs-
plones in Absproche mit der Deutschen Bohn AG

co.3.995 m'?

co. 3.550 m2

t9
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Gemeinde Rednitzhemboch

Quelle: Rohentwurf Konvention, Bayerisches Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen
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Erweiterung B-Plon ì b lgelsdorf mit GOP

MATRIX ZUR FESTLEGUNG DER KOMPENSATIONSFAKTOREN
\

Begründung

GEBIETE UNTERSCHIEDLICHER VERSIEGELUNG

Typ C (keine Versiegelung, aber
geplante Nutzungsänderung)

Sportplätze, Spielplätze, etc.

Feld 3

0,0

Feld 6

0,5 - 0,2

Feld 7

1,0 - 4 (in Ausnahmefällen darüber)

Typ B (niedriger bis mittlerer
Versiegelungsgrad)

Wohn- und M
GRZ bis 0,4 (i

ischgebiete:
ncl. Ü berschreitung)

Feld 2

0,5 - 0,2

Feld 5

0,8 - 0,5

ngsg rad)

Wohn- und Mischgebiete
GRZ > 0,4

L-t-

I

GEBI ETE UNTERSCHIEDLICHER BEDEUTUNG
FÜR NATURHAUSHALT UND LANDSCHAFT

Gebiet geringer Bedeutung (l)
Acker, intensiv genutzt
Grünflächen intensiv gepflegt
verrohrte Gewässer
ausgeräu mte Ag rarl andschaften

Gebiete mittlerer Bedeutung (ll)
a extensiv genutztes Grünland, Obstwiesen,

Hecken, Bäume
Wirtschaftswälder
alte Brachflächen
wichtige Frischluftschneisen
naturnahe Gewässer

a

o

a

a

a

Gebiete hoher Bedeutung (lll):
o Hochstaudenfluren
¡ Zwergstrauchheiden
. Bedeutende Vorkommen R.L. Arten /

Lebensgemeinschaften
. seltene Böden
. traditionelle, vielfältig strukturierte Kultur-

landschaften
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP BegrÜndung

o für Londschoftsbild und Erholunq

Die Beeintröchtigung der Erholungsfunktion wird durch die Erholtung
des Fußweges sowie den Schutz des ongrenzenden Woldbestondes
und einer Woldsoumvorpflonzung mit Sichtschutzfunktion so gering wie
möglich geholten.
Die Beeintröchtigungen des Londschoftsbildes werden durch grünord-
nerische Moßnohmen minimiert:

Pflonzung von Hochstömmen im Stroßenroum
zur Angliederung des neuen Gewerbegebietes
on die bestehenden Strukturen (Pflonzgebot A) 13 St.

Pflonzung von bodendeckenden Ströuchern ols
Stroßenbegleitgrün (Pflonzgebot B) 225 m2

Pflonzung von Strouchgruppen im Anschluß on
die überbouboren Flöchen ols Übergong zu dem
Woldrondbereich (Pflonzgebot C) 1.490 m2
Festsetzung von privoten Grünflöchen
ohne Pflonzgebot ó15 m'?

Pflonzung von Hochstömmen im Porkplotz-
bereich ouf dem Bougrundstück in Abhöngigkeit
von der Stellplotzonzohl (Pflonzgebot E)

Fossodenbegrünung

Neben den grünordnerischen Moßnohmen ist hier besonderer Wert
ouf die Gestoltung der Gewerbebouten und Freionlogen zu legen.

für Funkfionsver/usfe von Wosserho usho/f, K/imo- und lmmissionssch ufz

Die Beeintröchtigungen des Wosserhousholtes sowie des Klimo- und
lmmissionsschutzes müssen mit geeigneten Moßnohmen im Bereich
der Bougrurydstücke reduziert werden'. ,,

Festsetzungen von durchlössigen und teildurchlössigen Oberflö-
chenbelögen ouf den Gewerbegrundstücken
Extensive Dochbegrünung (hohe Wosserspeicherkopozitöt, hohe
Verdunstungsrote, Stoub- und Schodstoffbindung, Lebensroum für
Tiere und Pflonzen)
Fossodenbegrünung (Luft- und Klimoverbesserung)
Pflonzgebote ouf privoten und öffentlichen Grünflöchen (hohe
Verdunstungsrote, ousgleichende klimotische Wirkung)
Em pfehlungen zur Regenwossernutzu ng

21



Gemeinde Rednitzhemboch Erweilerung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

1 1 . Entwurf

1 t.t Gelöndemodellierung

Wie in Kopitel 7 beschrieben, hondelt es sich bei dem Plongebiet um eine
Gelöndeeinmuldung. Um dos Gebiet für eine gewerbliche Nutzung zu er-
schließen, sind umfongreiche Auffüllorbeiten notwendig. Es ist beobsichtigt,
dos Gelönde nohezu bis ouf dos Niveou der Ziegelstroße (co. 359,5 m üNN)
onzuheben, um es donn ouf einer Lönge von g5 m mit co.2 % Gefölle Rich-
tung Bohnlinie follen zu lossen. Der verbleibende Höhenunterschied von 3 -
5 m zum bestehenden Gelönde wird mit einer hezustellenden Böschung
(Neigung 1 :2) überwunden.

Systemschnitt: Entwurf B-Plon mit GOP, unmoßstöblich

Der wertvolle Boumbestond entlong der Südwestgrenze des Plongebie-
tes $rd durch die Gelöndemodellierung nicht bepintröchtigt. Die neue
Böschung schließt unmittelbor on diesen Bereich on.

1 I .2 Verkehrsersc hließu ng

Die Verkehrserschließung erfolgt über die bereits bestehende "Ziegelstro-
ße". Diese ist in ousreichender Breite ouch für eine Erweiterungsflöche
berechnet worden. Weitere stroßenbouliche Moßnohmen sind nicht
notwendig.
Entlong der Ziegelstroße werden Löngsporkstreifen in einer Breite von
2,5 m vorgesehen. Der Stellplotznochweis für die Betriebsstellplötze er-
folgt jeweils ouf den Gewerbegrundstücken.
Zur Gestoltung des Stroßenroumes sind grünordnerische Moßnohmen
festgesetzt.
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweilerung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

I 1.3 Stödtebquliche Anordnung

Ziel der stödteboulichen Anordnung der boulichen Anlogen ist die An-
lehnung on vorhondenen Boubestond im Bereich der Siemensstroße /
Ziegelstroße. Erreicht werden soll eine Nutzungsgrodiente mit intensiver
Nutzung im Bereich der Ziegelstroße, obnehmend in Richtung Südwest
zur Bohnlinie. Zur Sicherung der großröumigen Gliederung sind flöchen-
hofte Pflonzungen festgesetzt. lm Zusommenhong mit dem wertvollen
Woldbestond ouf dem ongrenzenden Bohngelönde dienen die Festset-
zungen der Aufrechterholtung des londschoftlichen Grundgerüstes einer
ehemoligen zusommenhöngenden Woldkulisse.
Zusötzlich wird eine zweigliedrige Roumbildung ongestrebt (vergleiche
Boufenster und Pflonzgebote).

I 1.4 Grünordnung

Dos grünordnerische Konzept sieht vor, in Verbindung mit dem beste-
henden Woldstreifen entlong der Bohnlinie eine Woldkulisse ols Rohmen
für dos neue Gewerbegebiet zu bilden.
Dozu werden gerodete Flöchen im Rondbereich noch der Gelöndemo-
dellierung flöchenhoft neugebildet. Eine flöchige Strouchpflonzung
(Pflonzgebot Cl) im Bereich der neuen Böschung bildet dobei den zu
entwickelnden Woldsoum entlong der Rodungsgrenze zum Woldbestond.
Douerhoft von Bebouung freizuholtende Teilflöchen, jeweils den Gewer-
begrundstücken zugeordnet, werden ols privote Grünflöchen mit
Strouchpflonzungen (Pflonzgebot C) festgesetzt. Entlong der südwestli-
chen Grenze der überbouboren Flöche bildet der Grünstreifen den Über-
gong in den woldortigen Bereich.
Entlong der Ziegelstroße sind ouf den Verkehrsgrünstreifen ols öffentliche
Grünflöchen Boumpflonzungen ols Hochstömme vorgesehen. Dos
Pflonzgebot A erfolgt zur Verbesserung der Orientierung entlong der
Houpterschließung und ols durchgehendes Gestoltungselement im öf-
fenilichen Roum. Die Bouminseln sind mit bodendeckenden Ströuchern
(Pflonzgebot B) zu begrünen.
Ein weiteres Pflonzgebot ohne Stondortbindung bezieht sich ouf die ln-
nutzungnohme der Gewerbegrundstücke. Hier ist ein generelles Min-
destpflonzgebot im Bereich der privoten Pkw-Stellplötze festgesetzt
(Pflonzgebot E).

Zur Vermeidung zu großer Abflußspenden und zur Schonung des Grund-
wosserhousholts wird die Gestoltung der Oberflöchenbelöge ouf durch-
lössige bzw. teildurch lössige Moterio lien festgesetzt.
Um den optischen Gesomteindruck der Gewerbebouten zu optimieren,
wird Fossodenbegrünung im Bereich der fensterlosen Außenwönde mit
geeigneten Pflonzenorten festgesetzt.

23
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Zur Ergönzung der grünordnerischen Festsetzungen wird extensive Floch-
dochbegrünung vorgeschlogen.

I 1.5 Ver- und Enlsorgung

Die erforderlichen Anschlußmöglichkeiten für Strom, Gos, Wosser, Abwos-
ser und Telekom on dos örtliche Versorgungsnetz sind gegeben (An-
schlußpunkt Ziegelstroße) .

12. Flöchenstolislik

22.500 90Bougrundstücksflöcheo

24,4dovon pnvote Grünflöche ca. 6.100

co. 16.400 65,6dovon reine Gewe rbeflöche (Nettoboulond)

cc.245 1,0öffentlich e VerkehrsflöchenO

co.225 0,9öffentliche Grünflöchena

co.2.050 8,1Woldflöch e zur Wiederoufforstunga

25.020 r00Bruttoboulond
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Gemeinde Rednilzhemboch Erweilerung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

1 3. Ü berschlögige Koslenerm¡ttlung

Erschließuno

. Verkehrsflöchen
245 m2 x DM 90,-

. Ver- und Entsorgung

Erschließu ngskosten (überschlögig)
+ 16% MwSt

Gesomlsumme

Ausoleichs- und Ersolzmoßnohmen

Ausgleichsmoßnohmen - Grünordnung

Flöchenpflonzu ng Kiefernmischwold
Pflo nzquolitöt Forstwore
2.050 m2 x DM 5,-

Ferti gstell u n gspf I ege
2.050 m2 x DM 2,50

Pflonzung von Hochstömmen
Pflonzquolitöt 3 x v, StU lB - 20
13 St. x DM I .500,-

Bodendeckende Strouchpflonzung
(Stroßenbegleitgrün)
225 m2 x DM 27 ,-

Flöchenhofte Strouchpflonzung
(Böschungsbereich / privote Grünflöchen)
3.995 m2 x DM 27 ,-

Fertigstellu n gspflege
4.220 m2 x DM7,-

Ersolzmoßnohmen

Flöchenpflonzu ng Kiefernmischwold
Pflo nzquolitöt Forstwore
co. 23.000 m2 x DM 5,-

Ausgleichs- und Ersolzmoßnohmen
+ 16 7" MwSt

22.050,00 DM

40.000,00 DM

ó2.050,00 DM

9.928,00 DM

a

a

a

a

a

71.978,00 DM

10.250,00 DM

5.125,00 DM

I9.500,00 DM

ó.075,00 DM

107.8ó5,00 DM

29.540,00 DM

I 15.000,00 DM

293.355,00 DM
46.93ó,80 DM

Gesomlsumme

25
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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterung B-Plon I b lgelsdorf mit GOP Begründung

l4.Zvsommenfossung
Die Gemeinde Rednitzhemboch stellt in die Gesomtobwögung den Ge-
donken der Bündelung und konzentrierten Ausweisung von Bouflöchen
und lnfrostruktureinrichtungen gegenüber einer Neuousweisung on on-
derer Stelle mit ein.
Mit der Festlegung von Flöchen, die dem douerhoften Wolderholt die-
nen und einer Reihe von grünordnerischen Moßnohmen wird zusommen
mit dem Nochweis einer Ersotzoufforstung den Belongen der Woldwirt-
schofi und des Notur- und Londschoftsschutzes gleichermoßen Rech-
nung getrogen.

ufgestellt
oth, 20.,l I .l 998
eöndert om 03.02.99
<àrcr-¿-l qr^ lL{, Oq. 3X

o
R

g

î

/-(

Lo ndschof tsorc hitekturbüro
Roimund Böhringer GmbH

Büro für Architektur und Stödtebou
Thomos Wenzel

Anlogen

. Übersichtsplon zur Loge der Bohrungen, M I : 1000, Geotechnisches
lnstitut Dr. Gründer, Gutochten 13598, Stond: Juni l99B

. Höhenlogeplon, M I : 500, lng.-Büro Wilhelm, Stond: September l99B

. Bestondsplon M l: 500

. Bebouungsplon - Entwurf M l: 1.000
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